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ENGELSBRAND. Eine 24-jährige
VW-Fahrerin ist am Montag-
morgen gegen 5.15 Uhr zwi-
schen Engelsbrand und der
Bundesstraße 294 nach Vermu-
tung der Polizei zu schnell un-
terwegs gewesen. Sie kam je-
denfalls von der Straße ab, das
Fahrzeug überschlug sich und
blieb auf dem Dach liegen. Die
24-Jährige wurde laut Polizei
leicht verletzt, der Sachschaden
wird auf rund 1500 Euro
geschätzt. pol

JO UR NA L

Junge Frau
überschlägt sich
mit ihrem Auto

s geht voran auf der Bau-
stelle in der Pforzheimer
Straße in Kieselbronn. Auf

dem rund 1200 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück der ehemaligen
Autohalle an der Ecke zur Bahn-
holzstraße errichtet die Baugenos-
senschaft Arlinger dort zwei Ge-
bäude mit insgesamt knapp 700
Quadratmetern Wohnraum und
knapp 200 Quadratmetern Gewer-
befläche. Der Rohbau steht schon.
Jetzt soll der Ausbau beginnen.

Man schließe damit baulich ei-
ne Lücke, erklärte Carsten von Ze-
pelin anlässlich des Richtfests vor
zahlreichen Gästen. Der Vor-
standsvorsitzende der Baugenos-
senschaft Arlinger lobte die „gute
und vertrauensvolle Zusammenar-
beit“ mit der Gemeinde, von der
man das Grundstück im Jahr 2016
erworben hat. Nachdem der Ab-
riss des vorherigen Gebäudes er-
folgt war, haben die Bauarbeiten
im Frühjahr begonnen. Entstehen
wird folgendes:

E

■ acht Wohnungen mit Wohn-
flächen zwischen 70 und 80 Qua-
dratmetern
■ eine Tiefgarage mit acht Stell-
plätzen sowie weitere Parkplätze
im Außenraum
■ eine Bäckerei mit Café, die
nach der Fertigstellung vom
Pforzheimer Familienunterneh-
men Wiskandt betrieben werden
soll.

Fertigstellung und Übergabe sind
laut von Zepelin für Anfang Juli
kommenden Jahres geplant. Die
Investitionssumme liegt bei rund
3,8 Millionen Euro. Bei der Archi-
tektur habe man sich an der Typo-
logie des Ortes orientiert, erklärte
Jochen Abraham. Der Architekt
sagte, das Gebäude sei schlicht,
„fast ein wenig unaufgeregt“. Die
Stellung zur Straße und zum

Raum entspreche der Umgebung.
Apropos Umgebung: Im direkten
Umfeld des Gebäudes habe es im
Vorfeld große Befürchtungen ge-
geben, erzählte Kieselbronns Bür-
germeister Heiko Faber: „Aber die
Sorgen sind verflogen.“ Viele
Nachbarn seien von Planung und
Umsetzung beeindruckt. Es habe
großes Lob für die auf der Baustel-
le tätigen Firmen gegeben. Aus

der unmittelbaren Nachbarschaft
habe er erfahren, dass der Bau-
lärm erträglich gewesen sei. Faber
erklärte, die Bäckerei mit ange-
schlossenem Café werde von vie-
len Menschen in der Gemeinde
„sehnlichst erwartet“. Auch er lob-
te die gute Zusammenarbeit aller
Beteiligten bei dem Projekt und
betonte, Kieselbronn sei eine at-
traktive Wohngemeinde.

Kieselbronn schließt eine Lücke
■ Baugenossenschaft
Arlinger: Gebäudekomplex
soll im Juli fertig sein.
■ Für die Gemeinde ist das
Projekt mit Wohnungen
und Café sehr wichtig.

NICO ROLLER | KIESELBRONN

An einem Strang ziehen bei dem Bauprojekt (von links) Heiko Faber, Janis Wiskandt, Carsten von Zepelin, Jürgen Kurz, Jochen Abraham und Jörg Wiskandt. FOTO: ROLLER

Extremsportler Jonas Deichmann hat seine Solo-Radfahrt auf der
Panamericana vom nördlichen Alaska, wo er am 19. August aufgebro-
chen war (die PZ berichtete) bis nach Ushuaia an der Südspitze Süd-
amerikas mit dem anvisierten Rekord bewältigt. Bei 125 Tage ohne
Begleitfahrzeug lag der bisherige Spitzenwert. Am 24. November ist
Jonas Deichmann in Feuerland angekommen – nach 97 Tagen, 21
Stunden und 10 Minuten. Er hat dabei 23 112 Kilometer und 195 800
Höhenmeter zurückgelegt, 14 Länder, fünf Zeitzonen und alle Klima-
zonen durchquert. Ein Weltrekord, genauso wie die 44 Tage, die er
mit seinem Rad für die Durchquerung Südamerikas benötigte. „Die
Bedingungen waren extrem, insbesondere in Südamerika hatte ich
praktisch jeden Tag entweder Hochgebirge oder starken Gegenwind.
Ich bin jetzt einfach nur glücklich meinen großen Traum erfüllt zu
haben“, so Deichmann nach seiner Ankunft. Jetzt will er erst einmal
zur Erholung nach Brasilien an den Strand. Im März ist er dann zu-
rück in Deutschland auf Vortragsreise. pm FOTO: PRIVAT

Der Rekordmann ist am Ziel

■ Der Bebauungsplan zur
Einbeziehung von Außen-
bereichsflächen „Steiggärten III“
wird in Mönsheim öffentlich
ausgelegt. Er soll die Grundlage
zur Errichtung von zwei frei-
stehenden Wohnhäusern
schaffen. Verzögert hatte sich
der Plan, weil das Landratsamt
noch eine artenschutzfachliche
Potenzialanalyse gefordert
hatte. Abgeklärt werden musste
das mögliche Vorkommen
von Zauneidechsen. Es wurden
keine Tiere gesehen. Entstehen
soll ein allgemeines Wohngebiet
ohne Ausnahmen. Einsehen
kann man die Unterlagen vom
7. Dezember bis 7. Januar 2019
öffentlich.

■ Die große Dürre auch im Wald
stand im Mittelpunkt des Forstbe-
richts durch Frieder Kurtz, Leiter
des Kreisforstamts. Ein zweiter
wichtiger Faktor: 15 von 18 Jahren
dieses Jahrtausends gehörten laut
Kurtz zu den wärmsten, seit es
Wetteraufzeichnungen gibt. Eine
Sorge und Ungewissheit ist, wie
Schädlinge auf den trockenen, hei-
ßen Sommer reagieren. Zumal die
Bäume unter einer weiteren Belas-
tung standen, wie Revierförster Uli
Schiz den Gemeinderäten erklärte:
„Es gab tonnenweise Samen, was
auch Stress für die Bäume ist.“ Der
Borkenkäferbefall im Mönsheimer
Wald sei dennoch überschaubar
gewesen. Befallene Bäume seien
möglichst schnell aus dem Wald
abtransportiert worden, um auf
weitere Maßnahmen verzichten zu
können. Dieses Jahr sei der Holz-
einschlag mit nur 1500 Festmetern

statt der geplanten 2000 Festme-
ter erfolgt. „Alle sind mit Brenn-
holz versorgt worden“, betonte
Schiz. Durch den geringeren
Einschlag blieben auch die
Verkaufserlöse in Höhe von
65 600 Euro unter der Planung
von 100 000 Euro zurück. Un-
term Strich blieb damit auch der
Forsthaushalt mit einem Plus
von 6350 Euro hinter der Pla-
nung von 24 000 Euro. Für das
nächste Jahr plant Schiz den
Holzeinschlag wieder mit 2000
Festmeter, der zukünftig von ei-
nem ortsansässigen Unterneh-
mer erbracht werden soll. Vorge-
sehen ist auch die Jungbestands-
pflege, damit langsamer wach-
sende Bäume unterstützt und
nicht durch „Schnellwachser“
überholt werden. Gegen den
Borkenkäfersorgen will man
sich wappnen. ck

A U S  D E M  R A TS S A A L
I N  M Ö N S H E I M
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Schön, wenn sich auch unter den
Musikvereinen echte Cineasten
befinden: Da folgte die Melodie
aus dem Kassenschlager „Jurassic
Park“ dem gospelhaften „I will
Follow Him“ aus der Komödie
„Sister Act“ um gewitzte, musika-
lische Nonnen – und selbst Fans
der kleinen gelben Minions kön-
nen den Sommerhit von 2014
(„Happy“ von Pharrell Williams)
wohl auswendig pfeifen. Dass sich
in den Musikvereinen zweifellos
die echten Musikkenner tummeln,
ist klar: Die eingängige Kombina-
tion „Classic meets Rock“, die am
Sonntag für eine hervorragend be-
suchte katholische Kirche in
Steinegg sorgte, vermengte dabei
mehr als nur die beiden oben ge-
nannten Stilrichtungen zu einen
höchst unterhaltsamen Nachmit-
tagsprogramm.

Wer die etwas härteren Gitar-
renklänge mag, der kam unter an-
derem beim Bryan Adams-Medley
auf seine Kosten, alle Klassik-
freunde waren bei der „Feuer-
werksmusik“ von Georg Friedrich
Händel oder dem walzerhaften

„Wiener Bürger“ bestens bedient.
Es lud ein: Der Steinegger Musik-
verein, der an diesem Nachmittag
sowohl der Jugend als auch dem
großen Orchester ein weiteres Fo-
rum zur Präsentation in der Öf-
fentlichkeit bot. Dass sämtliche
Lieder in reinen Blasmusikvarian-
ten interpretiert wurden, tat der
Vielfalt des Programms keinen
Abbruch: Da wurde es mal stür-
misch-irisch („Irish Dream“), gera-
dezu träumerisch verliebt („You´ll
be in my Heart“) und mit einem

optimistischen Blick auf das
nächste Jahr versehen („The Show
Must go on“ von Queen zum Ab-
schluss). Es spielten: der Jugend-
chor rund um die „Bietls“, das
Nachwuchsprojekt der „Ü30-Bläs-
erklasse“ und natürlich die Profis
im zweiten Teil. Der hatte zudem
noch die schönsten Melodien von
James Last, ein Medley der Rock-
Legenden Toto sowie das fast
schon weihnachtliche „Hallelujah“
(ebenfalls von Händel) im Reper-
toire.

Dinos und musikalische Nonnen
Steinegger Musikverein beeindruckt mit „Classic meets Rock“ in katholischer Kirche

Begeisterten das Publikum mit großer musikalischer Bandbreite: die Aktiven des
Musikvereins Steinegg bei ihrem Kirchenkonzert. FOTO: JÄHNE

ALEXANDER JÄHNE
NEUHAUSEN-STEINEGG

NEULINGEN-BAUSCHLOTT. Bereits
seit 26 Jahren begleitet der För-
derverein der Friedrich-Wein-
brenner-Schule (FWS) Neulin-
gen in Bauschlott die Schüler
mit Aktivitäten. Hierzu gehört
am heutigen Dienstag, 27. No-
vember, 19 Uhr, in der Schule
das Adventskranzbinden. Die
Weinbrenner-Schule würde
sich über interessierte Eltern
freuen, die ihren eigenen Ad-
ventskranz binden möchten,
heißt es in einer Mitteilung.
Das Material sowie Tee und Ge-
bäck wird organisiert. pd

Adventskranz
selbst gestalten

NIEFERN-ÖSCHELBRONN. Lange
Winterabende laden zum Lesen
ein. Deshalb stellt das Büche-
reiteam der Gemeindebücherei
Niefern-Öschelbronn, in der
Parkstraße 1 am heutigen
Dienstag, 27. November, um
19.30 Uhr bei Punsch und weih-
nachtlichem Gebäck seine
Lieblingsbücher dieses Herbs-
tes vor. Die Besucher erwartet
ein Querschnitt durch die Gen-
res Thriller, Krimi, Liebe, Ge-
sellschaft, Historisches und
Biografien. Der Eintritt ist frei –
ein Unkostenbeitrag für die Be-
wirtung nach Angaben der Ver-
anstalter erwünscht. Die Ge-
meindebücherei hat montags
von 12 bis 18 Uhr und donners-
tags in der Zeit von 15 bis 19 Uhr
geöffnet. pm

Bücher für lange
Winterabende

REMCHINGEN. Das mobile Kino
gastiert am heutigen Dienstag,
27. November, in der Kulturhal-
le Remchingen im Ortsteil Wil-
ferdingen. Folgende Filme wer-
den gezeigt: Um 15 Uhr läuft
der Zeichentrickfilm „Die Un-
glaublichen 2“. Die Superhel-
den-Familie hat dabei wieder
jede Menge Abenteuer zu beste-
hen. Der Eintritt kostet fünf Eu-
ro. Um 17.30 Uhr läuft die Til-
Schweiger-Komödie „Klassen-
treffen 1.0 – Die unglaubliche
Reise der Silberrücken“. Der
Eintritt dafür kostet sechs Euro.
Um 20 Uhr schließlich ist Bully
Herbigs Film „Ballon“ zu sehen,
der von der dramatischen
Flucht aus der DDR in einem
selbstgebauten Heißluftballon
erzählt. Der Eintritt kostet
sechs Euro. pm

Mobiles Kino
in der Kulturhalle

KELTERN. Viele Themen stehen
auf der Tagesordnung der heu-
tigen Sitzung des Kelterner Ge-
meinderats. Los geht es im Bür-
gersaal des Ellmendinger Rat-
hauses ab 19 Uhr mit Fragen
aus der Bevölkerung. Dann
dreht sich die kommunalpoliti-
sche Materie um die Gebühren
von Wasser und Abwasser, die
Schulsozialarbeit, eine Kehrma-
schine, Bauanträge, Fragen der
Ratsmitglieder sowie Bekannt-
gaben. mar

Schulsozialarbeit
im Fokus der Räte

Der uneingeweihte Leser mag sich
gewundert haben, als er vor eini-
gen Tagen eine Öffentliche Be-
kanntmachung las, in der mit Da-
tum 16. Februar 2018 unter ande-
rem „für den Enzkreis Landrat
Karl Röckinger“ zeichnend in Er-
scheinung trat. Denn: Der genoss
zu jenem Zeitpunkt doch schon
gut zwei Wochen lang seinen
wohlverdienten Ruhestand.
Und weiter: Dass die Bekanntma-
chung einer Vereinbarung zwi-
schen neun Stadt- und Landkrei-
sen in Nordbaden und der Süd-
pfalz zur Schulbezirksfestlegung
für eine Hörbehinderten-Schule
in Karlsruhe vom dortigen Regie-
rungspräsidium dann noch mit
Datum 1. Oktober 2018 formell ge-
nehmigt wurde, ließ zur Erklä-
rung „gezeichnet Karl Röckinger“,

also des zwischenzeitlichen Pensi-
onärs, noch ein Fragezeichen
mehr aufkommen. „Hat aber alles
seine Richtigkeit“, gab inzwischen
der Pressesprecher der Karlsruher
Bezirksbehörde, Uwe Herzel, „Ent-
warnung“. Denn: Die involvierten
neun Landräte und Oberbürger-
meister hätten im so genannten
Umlaufverfahren das Dokument
nacheinander unterzeichnet. Also:
Der eine schickte das Papier mit
der Post dem nächsten – und Rö-
ckinger sei eben der erste gewe-
sen, der seine Unterschrift leiste-
te, nämlich schon am 22. Novem-
ber vorigen Jahres, also noch gut
zwei Monate lang vor Ende seiner
Amtszeit als Landrat. Die vielzi-
tierten Mühlen der Bürokratie
drehten sich auch hier durchaus
langsam. ko

RÖ C K I NG E R S  SP URE N
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Unterschrift mit langem Atem
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